
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1886

146 (9.12.1886)



Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

AbonnementSpreiS

vierteljährlich 1 Mt .
SO Pf . , durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Landbote
l
' ill

EinrückungSgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mi
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briese undGelder frei

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.
Jß 146 . Donnerstag den 9 . Dezember 1886 . 47 . Jahrgang

* Woki tische Wwschait .
Sinsheim , 8 . Dezember 1886 .

Die Verhandlungen im deutfchenReichs -
tag , besonders die Aeußerungen des Kriegsmi¬
nisters werden in der englischen Presse in sehr
ernster Weise besprochen . Times macht dabei
besonders aufmerksam : „ Es wird nicht unbeachtet
geblieben sein , daß , während die Aufmerksamkeit
des deutschen Reichtages scharf auf die franzöfi -
schen Rüstungen gelenkt wurde , der merkwürdigste
Punkt in der Rede des deutschen Kriegsministers
der war , daß der Rüstung und der Politik Ruß¬
lands mit keinem Worte Erwähnung geschah .

"
Der Standard schreibt : „ Daß Freycinet sich den
schlauen Jntriguanten in St . Petersburg zum
Werkzeug hat brauchen und anführen lasten , da¬
rüber hegen wir keinen Zweifel . Sollte Rußland
in einen Krieg geralhen , so wäre Frankreich ein
werthvoller Verbündeter . Falls aber Frankreich
in einen Krieg verwickelt werden sollte , würde da
Rußland als Verbünde ! er an seiner Seite stehen ?
Aller diplomatische Scharfblick muß den franzö¬
sischen Staatsmännern abhanden gekommen sein,
wenn sie sich wirklich einbilden , daß es ihnen
gelingen wird , mit Rußland eine auf Gegenseitig¬
keit beruhende Waffenbrüderschaft abzuschließen . "

Im Reichstage haben die Abgg . Acker¬
mann und Genoffen ihre Anträge betreffend den
Befähigungsnachweis und die Reform des Jnn -
ungswesens in derselben Fastung wie in der vori¬
gen Session wieder eingebracht . Die Sozialisten
erneuerten den Antrag , den zehnstündigen Arbeits¬
tag einzuführen , Kindern unter 14 Jahren die
Arbeit in den Fabriken zu verbieten und die
Frauenarbeit einzuschränken .

Auch Dänemark liefert seinen Beitrag zu
dem Wort Moltkes : „ Europa starrt in Waffen .

"
Es verstärkt sein Landheer um 12000 Mann
und schafft acht neue große Schlachtschiffe und
Kreuzer und 28 neue Torpedoboote an , Kopen¬
hagen wird , wie man sagt , mit Hülfe russischen
Geldes stark befestigt .

Die Verwirrung in Frankreich ist groß .
Die Kammer hat ihre Sitzung auf mehrere Tage
unterbrochen . Freycinet weigert sich , an ihren
Berathungen noch Theil zu nehmen . Viele Blät¬
ter verlangen , man solle die Kammer aufiösen .
Floquet , der Kammerpräsident , und Clömenceau ,der Führer der Radikalen , werden als Minister -
kandidaten genannt .

Aus Rom wird der Germania gemeldet , daß
sich der Zustand des Staatssekretärs Kardinals
Jakobini verschlimmert .

Reisende aus Südrußland berichten über
eine nicht zu verkennende militärische Thätigkeit
in Volhynien , Bestarabien und den anliegenden
Provinzen , welche sich weniger durch Truppen¬
dislokationen , durch Einziehung von Ersatzmann¬
schaften oder ähnliche Dinge bemerkbar macht ,
sondern mehr in allgemeineren Vorbereitungen
wie Füllung der Magazine , Pferdebesichtigungen
und Anordnungen nnhr organisatorischen Karakters
besteht . Wenn auch diese Maßnahmen in mög¬
lichster Stille und Vermeidung jedes auffälligen
Nachaußentretens vor sich gehen , so erzeugen sie
doch in jenen russischen Provinzen das Gefühl ,
daß kriegerische Ereigniffe in der Luft liegen .
So berichtet die „ Kreuzzeitung " aus Wien .

In St . Petersburg wird Major Gru -
jew , einer der Haupttheilnehmer an der Um¬
wälzung in Bulgarien vom 21 . August , erwartet .
Wie die Petersburger Wjedomosti mittheilt , führt
Major Grujew eine Menge Aktenstücke mit sich .

die über die Rolle , die einige Mächte in der
bulgarischen Krisis gespielt haben , wichtige Auf¬
schlüsse geben . Dieser Verräther darf einer guten
Aufnahme in weiten Kreisen der russischen Ge¬
sellschaft sicher sein .

Deutsches Weich .
Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt

für das Großherzogthum Baden " Nr . 50
vom 4 . Dezember enthält eine Landesherrliche Verord¬
nung vom 20 . November d . I ., die staatliche Fürsorge
für die Erziehung verwahrloster jugendlicher Personen
betreffend , und eine Verordnung der Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern
vom 27 . November d . I . in gleichem Betreff .

Berlin , 7 . Dez . Der Prinzregent Luitpold
von Bayern , welchem der bayrische Gesandte bis
Leipzig entgegengefahren war , ist heule Vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe
eingetroffen , vom Kaiser , dem Kronprinzen , den
Prinzen Wilhelm und Alexander , sowie dem
Erbprinzen von Meiningen und anderen Fürst¬
lichkeiten , der ganzen Generalität , dem Gouver¬
neur , dem Polizeipräsidenten , den Mitgliedern
der bayrischen Gesandtschaft , den Hofstaaten und
allen hiesigen bayrischen Offizieren empfangen .
Eine Ehrenkompagnie des 2 . Garde . -Reg . mit
Musik und Fahne war auf dem Bahnhofe auf¬
gestellt . Die Musik intonirte die Nationalhymne .
Die Begrüßung des Prinzregenten durch den
Kaiser , den Kronprinzen und den Prinzen Wil¬
helm war eine äußerst herzliche durch wiederholte
Umarmung und Kuß . Nach Abschreitung der
Front der Ehrenkompagnie und Begrüßung der
bayrischen Offiziere erfolgte die Vorstellung der
beiderseitigen Gefolge , sowie der anwesenden
Generalität . Hierauf fuhren der Kaiser mit dem
Prinzregenten in einem Wagen , vom Kronprinzen
und den übrigen Prinzen gefolgt , nach dem
Königlichen Schloß , auf dem ganzen Wege dort¬
hin von den dichtgedrängten Menschenmassen ,
welche unter Tücher - und Hüteschwenken dem
Kaiser , dem hohen Gast stürmische Hochrufe aus¬
brachten , begrüßt .

Berlin , 6 . Dez . Der Reichstag genehmigte in
erster und zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend
die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaus¬
halts für Elsaß -Lothringen . Bei der zweiten Lesung
des Reichshaushaltsetats wurden zunächst die Etats
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei angenommen .
Beim Etat des Reichsamts des Innern betonte der
Abg . Lingens die Nothwendigkeit , die Frage der Sonn¬
tagsruhe zu regeln , um eine Ausnutzung der Arbeiter
zu verhindern , Staatssekretär v . Boetticher erwiederte ,
die Enquete über die Sonntagsarbrit sei noch im Gange ;
Baumbach klagt über den Mangel an Centralisation
bei der Einrichtung der Fabrikinspcktoren und über
eine tendenziöse Abfassung der Jnspektorenberichte .
Minister v . Boetticher bestreitet , daß eine solche ten¬
denziöse Abfassung vorhanden sei . Auch der General¬
bericht sei von einem vollständig unabhängigen Beamten
verfaßt . Der Resolution des Reichstags wegen Ver¬
mehrung der Fabrikinspektoren habe der Bundesrath
nicht zugestimmt , weil eine solche Vermehrung Sache
der Landesregierungen , nicht aber des Reiches sei . An
der weiteren Debatte , die sich vorwiegend um die
Sonntagsarbeit und die Fabrikinspektoren dreht , nahmen
die Abgeordneten Kalle , Lingens , Baumbach , Hartmann
und Kayser , sowie Minister v . Boetticher Theil . Der
Etat des Reichsamts des Innern , mit Ausnahme des
Kapitels „ Reichsgesundheitsamt "

, das noch an die
Kommission verwiesen wird , erhält darauf die Ge¬
nehmigung .

— 7 . Dez . Der Reichstag überwies in seiner
heutigen Sitzung zunächst die Vorlage wegen Errichtungeines Seminars für orientalische Sprachen der Budget¬
kommission . Bei der Fortsetzung der zweiten Lesungdes Etats der Justizverwaltung , des Reichseisenbahn -
omts , des Rechnungshoss . des allgemeinen Pensions -
sonds und des Reichsinvalidenfonds , sowie den beson¬

deren Beitrag Elsaß « Lothringens nach unerheblicher

Debatte unverändert ; die nächste Sitzung findet am
Freitag um 1 Uhr statt .

Ausland.
Rom , 5 . Dez . Die Rede des deutschen

Kriegsministers wird hier von den Orga¬
nen aller Parteien als eine Bestätigung der
Friedensliebe Deutschlands betrachtet . Frank¬
reichs Rüstungen berechtigten Deutschlano zur
Erhöhung seiner Wehrkraft . Ein starkes deut¬
sches Heer sei die beste Garantie für die Erhalt¬
ung des Friedens .

Paris 6 . Dez . Der Voltaire schreibt , Grevy
sei der Ansicht , man dürfe bei dem Zustande
der Verwirrung und Erregtheit , welchen die
Parlamentslage heute aufweisen , an die Bildung
eines Kabinets nicht denken ; man müsse ihr
Zeit lassen , sich zu beruhigen . Verhandlungen
zum Zwecke der Kabinelsbildung könnten vor
Donnerstag oder Freitag nicht beginnen .

— 7 . Dez . Die Bureaus der drei Gruppen
der Linken , welche gestern Vormittag zusammen -
traten , haben die Absicht , betreffs der Minister¬
krisis bei Grevy oder Freycinet Schritte zu
thun , aufgegeben ; sie werden bei ihren Gruppen
beantragen , ein gemeinsames Programm abzu -
fasten , um dadurch die Dauer eines zukünftigen
Kabinets zu sichern .

London , 5 . Dez . Dem „ Observer " zufolge
hätte die englische Regierung der französischen
eröffnet , daß sie zur Zeit nicht in der Lage sei,
über einen Termin für die Räumung Egyp¬
tens in Erörterungen einzutreten und daß sie
jeden Vorschlag bezüglich einer Neutralisirung
des Suezkanals ablehnen müsse , welcher die Ver¬
bindung Englands mit Indien über Suez in
irgend einer Weise zu stören geeignet sei .

Cork (Irland ) 5 . Dez . Heute kam es zu
ernsten Ruhestörungen . Als bei einem
Straßenmeeting,

' wobei O ' Lrien sprach , die
Schutzmannschaft erschien , warf die Menge mit
Steinen auf die Schutzleute , diese machten von
dem Bajonnet Gebrauch , wodurch 23 Personen
verwundet wurden . Erst gegen Mitternacht ge¬
lang es den Schutzmannschaften , wovon ebenfalls
viele verletzt sind , die Straßen zu säubern .

Pest , 7 . Dez . Die bulgarische Deputation ,
bestehend aus Grekoff , Stoiloff und Kaltscheff ,
traf heute Nachmittag 1 Uhr 40 Minuten am
hiesigen Bahnhofe ein , von einem zahlreichen
Publikum , darunter die Universitätsjugend , be¬
grüßt . Nachdem namens der letzteren ein Stu¬
dent eine Ansprache an die Deputation gerichtet
hatte , dankte Grekoff für die Kundgebung , weiche ,
wie er wisse, nicht ihm und den anderen Mit¬
gliedern der Deputation , sondern dem bulgari¬
schen Volke und der bulgarischen Sache gelte .
Bulgarien habe den Kampf um seine Rechte und
Unabhängigkeit ausgenommen ; die gegenwärtige
Lage hätten die Bulgaren nicht verschuldet , ihnen
falle die Veraniwortung für dieselbe nicht zu .
Das bulgarische Volk acceptire jede Garantie ,
welche die konstitutionelle Unabhängigkeit Bulga¬
riens verbürge , und kühle sich glücklich, daß die
Sympathien der edlen ungarischen Nation es in¬
mitten seiner schweren Kämpfe begleiteten . Dies
werde das bulgarische Volk nie vergessen . Gre¬
koff schloß mit einem Hoch auf die ungarische
Nation und auf Ungarn . Die Deputation reist
um 2 Uhr 40 Minuten nach Wien weiter .

konftantinopel 4 . Dez . Die Pforte richtete
eine Zirkularnote an die Mächte , in welcher
die Nothwendigkeit hervorgehoben wird , die Situ¬
ation in Bulgarien zu regeln und eine Verstän¬
digung der Mächte darüber zu erzielen . Gleichet -



tig wird die Kandidatur des Fürsten von Min-
grelien empfohlen .

Petersburg 6 . Dez. Eine Verstärkungder deutschen Armee empfehlen die „Mos.
Wjedomosti " mit ähnlichen Maßnahmen russischer -
seits zu erwiedern und zwar sollte izunächst das
russische Trainwesen reorganistrt werden , was
bisher wegen der Kosten ( 14 MiL . Rubel) auf¬
geschoben worden sei .

Werschiedenes.
* Sinsheim , 6 . Dez . Unsere Handel- und

Geschäfttreibenden Abonnenten machen wir da¬
rauf aufmerksam , daß Postkarten , welchen
aus der Rückseite Preisverzeichnisse oder sonstige
Mittheilungen aufgedruckl sind , nach einer frühe¬
ren Bekanntmachung des Reichspostamtes nur
noch bis zum 1 . April k . Js . als Drucksachen
befördert werden . Die Jnterestenten werden da¬
her gut thun, in der Weihnachts - oder Neujahrs¬
zeit mit solcherlei Karlen auszuräumen .

* Sinsheim , 7 . Dez. Das Reichspostamt
richtet auch in diesem Jahre an das Publikum
das Ersuchen , mit den Weihnachlsversendungen
bald zu beginnen, damit die Packetmasien sich
nicht rn den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr
zusammendrängen , wodurch die Pünktlichkeit in
der Beförderung leidet. Die Packele sind dauer¬
haft zu verpacken. Dünne Pappkasten , schwache
Schachteln , Cigarrenkistchen rc. sind nicht zu
benutzen. Die Aufschrift der Packele muß deut¬
lich , vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann
die Aufschrift nicht deutlicher Weise auf das
Packet gesetzt werden , so empfiehlt sich die Ver¬
wendung eines Blattes weißen Papiers , welches
der ganzen Fläch - nach fest aufgeklebt werden
muß. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen
Formulare zu Postpacketadressen für Packetauf¬
schriften nicht verwendet werden . Der Name
des Bestimmungsortes muß stets recht groß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packet-
aufschrifl muß sämmtliche Angaben der Begleit¬
adresse enthalten, zutreffendenfalls also den Fcan -
kovermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen und
Wohnung des Absenders , den Vermerk der Eil¬
bestellung u . s . w . , damit im Falle des Ver¬
lustes der Begleitadresse das Packet auch ohne
dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werben kann.

<£ Eschelbach. 7 . Dez. Die hiesige Vieh¬
zählung hat ergeben : Pferdes ! (56), Rind¬
vieh 468 (399 ) , darunter 242 Kühe ; Schweine
198 (238), Ziegen 122 ( 146) , Bienenstöcke 45
(55 ), Gänse 404 (442 ) , Enten 56 ( 45) , Tau¬
ben 82 (68), Hühner 1287 ( 1265 ) Stück . Die
eingekiammerten Ziffern betreffen das vorjährige
Ergebniß.

* Die Viehzählung in Waibstadt ergab :
96 Pferde, 856 Kühe, 53 Schafe , 487 Schweine ,154 Ziegen , 387 Gänse, 106 Ente » , 209 Tau¬
ben, 1816 Hühner, 34 Stöcke Bienen .

A Ehrstädt, 6 . Dez. Die diesjährige Vieh¬
zählung lieferte folgendes Ergebniß , und zwar :
s. Im Ort Ehrstädt : Pferde 29 (30 ) , Rind¬
vieh 351 (312), Schafe 3 (4), Schweine 207
(204) , Ziegen 50 (50), Bienen 34 ( 31) Stöcke,Gänse 193 (189), Enten 29 (23) , Tauben 199
( 193), Hühner 1054 (970) . — b . In der ab¬
gesonderten Gemarkung Neuhaus mit Eulen¬
hof : Pferds 17 ( 17), Rindvieh 85 (64 ) , Schafe
104 (120), Schweine 28 (38) , Ziegen 2 (3),
Bienen 40 (41 ) Stöcke, Gänse 35 (30), Enten
13 ( 23) . Tauben 48 ( 33) , Hühner 213 (223),
Truthühner 5 (4 ) . Die in ( ) befindlichen Zah¬
len sind das 1885er Zählergebniß.

X Obrigheim a . 91 ., 7 . Dezember. Wie in
Ihrem Blatte schon mttgetheilt wurde , trafen am
letzten Samstag die Glocken für die hiesige kath.
Kirche hier ein . In feierlicher Weise wurden
dieselben am Neckar abgeholt und gestern (Mon¬
tag) eingeweiht , wobei Herr Dekan Benz aus
DiiSberg die Festrede hielt . Die vier Glocken,worunter sich eine umgegoffene befindet, im Ge-
sammtwerthe von 4000 Mk. , sind gestiftet von
Herrn Pfarrer Metzger , gebürtig aus Obrig¬
heim . Gegossen wurden dieselben von B . Grü -
ninger Söhne in Villinge » . Der lang¬
jährige Bestand und der gute Ruf dieser Firma
bürgt uns für die Güte und den reinen har¬
monischen Zusammenkmng der Glocken . Dank
ihrem edlen Stifter ! (Wir können dem beifügen,daß diese bestrenommirte Glockengießerfirma Grü-
nmger bereits schon in der 14 . Generation
besteht und sich auf über 250 Jahre zurück da¬

tieren läßt . Der Begründer der Firma war im
Jahre 1602 als Lehrling beim Guß der großen
Villinger Münsterglocke, thälig . Die früher un¬
erreichte große Ausdehnung von heute verdankt
das Geschäft allerdings der vorzüglichen Meister¬
schaft der jetzigen Firmenträger. D . R .)

— Bei der am Montag stattgehabten Stich¬
wahl im Kreise Mannheim-Schwetzingen - Weinheim
siegte der nationalliberale Kandidat Diffen «
in Mannheim mit 10 792 Stimmen über den
dortigen Sozialdemokraten Dreesbach , welcher es
blos auf 9775 Stimmen brachte.

— Aus Baden . Am Montag Abend 9
Uhr brach in Rohrbach bei Heidelberg ein Brand
aus , welcher bis Mitternacht eine Scheuer , die
Mühle und das nebenstehende Wohngebäude, so¬
wie einen Stall vollständig , und ein anderes
Nebengebäude theilweise in Asche legte. — Wie
man in Mannheimer Zeitungen liest , soll für
das Leben der von ihrem rabiaten „Geliebten "
schwer verletzten Näherin Hortensia Matt keine
Gefahr mehr zu befürchten sein . — Ebendaselbst
hat sich ein 18jähriger Gymnasiast aus Mudau ,
an dem Bette der kranken Tochter seines Kost¬
gebers sitzend , mit einem Revolver erschossen .
Anscheinend sind auch wieder Liebeshändel dabei
im Spiel . — Auch der ledige Architekt D . Käst
in Karlsruhe hat seinem Leben durch Erschießen
ein Ende gemacht. Was ihn dazu bewogen,
weiß man nicht . — In Hesselbach bei Oberkirch
wurde ein Arbeiter beim Graben eines Brunnens
durch einen herabfallenden Stein gelödtet . —
In Oberkirch ist ein in Arbeit befindlicher Brun¬
nenschacht eingestürzt , wobei ein 16jähriger Ar¬
beiter den Tod fand . — Die Konstanzer Straf¬
kammer hat sich neulich mit einem Weinpantsch -
prozeß zu beschäftigen gehabt , welcher sehr inte¬
ressante Dinge zu Tage förderte und dem Haupt¬
angeklagten , Weinhändler alias Weinfabrikant I .
Honfell von Konstanz, 4 Monate und 7 (?) Wo¬
chen Gefängniß und 500 Mk. Geldstrafe eintrug.— Das Todfallen von der Garbenbühne
ist wieder recht in Schwung gekommen. Heute
liegen auch aus Württemberg zwei derartige
Fälle vor.

— Wir nehmen mit Vergnügen Notiz von
nachfolgendem Beispiel belohnter Ehrlichkeit :
In Frankfurt fand dieser Tage ein Schulknabe
einen 28000 Mark enthaltenden Geldbrief und
überbrachte denselben sofort dem aufs Höchste er¬
freuten Absender. Dieser ließ den Vater des
ehrlichen Knaben auf sein Büreau rufen und
händigte ihm als Belohnung 500 Mark ein —
eine schöne Summe , welche der in gedrückten
Verhältnissen befindliche Mann recht wohl brau-
ch -n kann . Darum Ehre dem redlichen Finder
und dem hochherzigen Spender !

— In Berlin haben sich der Husarenritt¬
meister v . Ardener , Adjutant des Kriegsministers ,und der Amtsrichter Hartwich aus Düsseldorf
vor kurzem auf Pistolen geschlagen. Ursache :
die Frau Rillmeisterin . Der Amtsrichter blieb
als Todter auf dem Platz . Ebenfalls in Berlin
hat sich der im Krlegsministerium beschäftigte
Hauptmann v . Bcandis, schon längere Zeit trüb¬
sinnig, auf der Straße in der Nähe seiner Wohn¬
ung erschossen.

Kumorrstisches.
— (In der Geschichtsstunde .) Lehrer :

„Müller , nun sage mir einmal schnell , wer war es , der
Peter den Großen schlug ? " — Müller (stotternd ) :
„ E . . . Es . . . " — Lehrer : „ Nun , heraus mit der
Sprache !" — Müller (weinerlich) : „Herr Lehrer , ich
hab ' den großen Peter nicht geschlagen, ich kenn ihn
gar nicht !"

— (Aus der Instruktivnsstunde .) Lieu¬
tenant : „ Welchen Werth hat ein Posten im Kriegs¬
fälle ? " — Einjähriger Levy : „ Herr Lieutenant , das
kommt ganz d'rauf an, ob er steht im Soll oder im
Haben !"

— (WahlhumorO Wahlvorfteber : „ Wie können
Sie so betrunken zur Stichwahl kommen ? " Wähler :
„Na , ich habe gedacht, als richtiger Stichwähler mußt '
ich doch mir 'n kleinem Stich Herkommen. "— (Darum .) Professor : „ Warum darf sich der
Schüler den Krebs nicht zum Vorbild nehmen ?"
— Student (harmlos ) : „Weil er kneipt. "— (Commerzienrath Maier 's Jagd¬erl e b u i s s e.) Amtmann (zum Oberförster ) : „ Wo
bleibt denn der Commerzienrath ? " — Oberförster :
„Ach der schießt schon 'ne halbe Stunde an dem Hasendort 'rum ."

— Sinsheim , 7. Dez . (Ergebniß der Schöffen¬
gerichtssitzung vom 4 . Dezember .)

1) Die Anklagesache gegen Ferdinand Merkel,Maler von Steinsfurth , wegen Diebstahls endigte mit
Berurtheilung des Angeklagten zu einer Gefänguiß -

strafe von 2 Wochen, wovon eine Woche durch die er¬
littene Untersuchungshaft als verbüßt gilt , und zur
Tragung der Kosten.

2) Karoline Badschied von Rohrbach wurde wegenunter dem Strafmilderungsgrund der Jugend verübten
einfachen Diebstahls unter Kostenfolge in eine Gesäng-
nißstrafe von 4 Tagen verurtheilt .

3) Jakob Dörr , Taglöhner von Dühren , z . Zt . in
Heidelberg , erhielt wegen unrer mildernden Umständen
verübter Körperverletzung unter Kostenfolge eine Ge-
fängnißstrafe von 2 Wochen.

4 . Philipp Kreuzwieser von Dühren wurde der
Uebertretung des § 360 Z . 11 R .St .G .B . (ruhestören¬der Lärm ) in idealem Zusammenflüsse mit der Ueber¬
tretung des 8 52 P .St .G .B . (Thätlichkeiten an öffent¬
lichen Orten ) und weiterhin des unter milderndenUmstän -
den verübten Widerstandes gegen die Staatsgewalt in idea¬
lem Zusammenflüsse mit der Uebertretung des § 51 P .St .¬
G .B . (Schmähung öffentlicher Diener ) für schuldig er¬
klärt und deßhalb wegen Uebertretung des § 360 Z . 11
R .St .G .B . zu einer Haftstrafe von 5 Tagen und we¬
gen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu einer
Gefängnißstrafe von 10 Tagen und zu den Kosten ver¬
urtheilt .

5) Theobald Edler und Wilhelm Rudy von Sins¬
heim wurden der gemeinschaftlich verübten Thätlichkeiten
an öffentlichen Orten für schuldig erklärt und deßhalb
Theobald Edler in eine Geldstrafe von 5 Mark , welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in eine Haftstrafe von
1 Tag umgewandelt wird , und Wilhelm Rudy zu einer
Geldstrafe von 10 Mark , welche im Fall der Unbei¬
bringlichkeit in eine Haftstrafe von 2 Tagen verwandelt
wird, und zu den Kosten des Verfahrens verurtheilt .

6) Jakob Friedrich Welker, Landwirth von Hoffen-
heim , hat sich der gegen ihn wegen Uebertretung der
Feldpolizeiordnung durch bürgermeisteramtliche Straf¬
verfügung erkannten Geldstrafe von 1 Mark unterworfen
und seinen Antrag auf gerichtliche Entscheidung zurück¬
gezogen.

7) Die Privatklage des Kaufmanns Johann Schmidt
von hier gegen Gärtner Johann v. Hausen von Sins¬
heim wegen Körperverletzung und die Widerklage des
Johann v . Hausen und des Konditors Emil Erps von
Sinsheim gegen Johann Schmidt wegen Beleidigung
wurde durch Vergleich erledigt .

(Eingesandt .) Skcinöauüasten betreffend er¬
halten wir folgende Zuschrift : In Nr . 143 Ihrer ge¬
schätzten Zeitung findet sich eine Notiz über Steinbau¬
kasten, der ich vollständig beipflichten muß . Ich habe
für meine zwei Jungen gleich einen größeren Kasten
zu 15 Mk. gekauft und werde in diesem Jahre eben¬
falls für passende Ergänzung sorgen . Dem Steinbau¬
kasten zu 15 Mk. lagen drei in Farbendruck ausge¬
führte Hefte bei und zwar 32 und 16 Seiten stark .
Wenn man den Inhalt eines solchen Kasten genauer
studiert hat , dann weiß man wirklich nicht, was man
mehr bewundern soll , die Genialität , mit welcher die
Bauzeichnungen entworfen und ausgeführt sind oder
die außerordentliche Sorgfalt , welche auf die Bildung
der verschiedenen Steinformen verwendet worden ist.
Kein anderes Spielzeug hat den Kindern auch nur
annähernd so viel Unterhaltung verschafft, als der
fragliche Steinbaukasten ; sie beschäftigen sich unaus¬
gesetzt gern damit . Ich schließe mich daher gern der
warmen empsehlung des — g — - Einsenders an , möge
der Richtersche Patent - Steinbaukasten auf keinem Weih¬
nachtstisch fehlen. — n

Kür den Hinliaus von Kejkgelchenken , bestehend
in gute « Spicken , Apparate « und Akenstkien zur
Unteryakkung und Zsekehrnnz , MkderSücher«,
Angendschristen u . a . m . machten wir vor kurzem auf
den diesjährigen hübsch ausgestatteten Weihnachts -
Katalog der Leipziger Lelirmittel - Anstakt von vr .
Oskar Schneider in Leipzig aufmerksam . Die
darin angeführten Geschenkgegenstände sind nicht nur
belehrend , sondern werden , wie dies der Ruf der be¬
kannten Firma voraussetzen läßt in empfehlenswerther ,
guter Ausstattung geliefert . Die kostenlose Zuseudnng
des Weihnachts -Katalogs erfolgt , an Jeden , der per
Postkarte darum schreibt.

Senetianer 3Y Lire-Loose . Die nächste Ziehung
findet im 31 . Dezember statt . Gegen den Eoursverlust
von ca. 5 Mark pro Stück bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Hark Menbnrgcr , Aerkin ,
Kranzöftlche Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 30 Asg . pro Stück .

Bremen , 6. Dez . Der Postdampser „ Fulda ",
vom Nordd . Lloyd in Bremen , ist am 4 . Dezember 2
Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newyork angekommen.

Waaren- und UroduLtenöerichte .
Brnchsaler Marktbericht vom 7 . Dezember.

Waizen pr . Ztr . M . 9 .50 . Kernen pr . Ztr . M . 9 .25.
Roggen pr . Ztr . M . 7 .25 . Gerste pr . Ztr . M . 7.25 .
Hafer pr . Ztr . M . 5 .25 . Welschkorn M . 6 .75 . , Misch-
srucht M 6 .80 . Heu pr . Ztr . M . 3 .10 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 3 .05 . Butter V» Kilo M . 0 .90 . Eier 10
Stück — .80 . Milchschweine das Paar M . 12 —16 .
Läuferschweine M . 30 — 60 . Kartoffeln (20 Liter .
60 Pf . Aus dem Schweinemarkt waren 88 Milch¬
schweine und 5 Läufer angetrieben .

Keidelöerg , 4 . Dezember. (Marktpreise.) Heu
per Ctr . Mk. 2 .60 —2 .90 , Stroh per Ctr . Mk. 2 .—
bis 2 .60 . Butter in Ballen 75 —85 Pfg . , Butter in
Pfund Mk. 1—1 .10 . Eier per Hundert Mk. 5 .50
bis 6. 40, per Stück 6 - 8 Pfg . Kartoffel , per Malter
250 Pfund Mk. 6 .40 — 7.50 , per 20 Liter 85 —9-> Pfg .
Aepfel per Hundert Mk. 1 .80 —4 . Birnen per Hundert



Amtliches Verköndignugsblatt für -ea Amtsbezirk Sinsheim nn) die Amtsgerichtsbezirke Sinsheim nnit Neckarbifchofshei «
Großh. Bezirksamt Sinsheim .

Nr . 20552 . Zum Vollzug von Ziffer H . Nr . 4 der Verordnung vom
5 . April 1876 — Ges . - und V . - O . -Bl . S . 104 — machen wir bekannt , daß
die Durchschnittspreise des für den Amtsbezirk Sinsheim maßgebenden
Marktortes Mannheim für den Monat November d . I . betragen haben
und zwar :

für ein Zentner Hafer 6 M . — Pf.
„ „ „ Heu 3 „ 30 „
„ „ « Stroh 2 „ 93

Sinsheim , den 6 . Dezember 1886.
Becker . f ! 836 |

Landwirthschaftlicher Bezirksverein.
Sonntag den 12 . Dezember 1886 ,

Nachm . 2 '/r Uhr ,
findet in der Restauration Fink (am Bahnhof) zu Hoffenheim

landwirthschafttiche Besprechung
statt, bei welcher Herr Landwirthschaftslehrer Wunderlich
von Eppingen den einleitenden Vortrag über Rindviehzucht und über die
bei der Landes-Zuchtviehausstellung in Karlsruhe gemachten Erfahrungen
und Wahrnehmungen halten wird . Bei dieser Besprechung kommen die
Prämien für Rindvieh zur Vertheilung . Die Mitglieder des Vereins und
die Freunde der Landwirlhschaft werden zum zahlreichen Erscheinen freund -
lichst eingeladen .

Sinsheim , den 2 . Dezember 1886.
Die Vereinsdirektion .

Becker.
[ 18171 Hehlern.

Am Donnerstag den 23 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

wird auf dem Rathhause dahier die Ausübung der Jagd ^ ^ § 1-
auf hiesiger Gemarkung auf weitere sechs Jahre, vom 2 .

'
Februar 1887 bis dahin 1893, öffentlich verpachtet .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden oder durch ein bezirksamtliches Zeugniß
Nachweisen, daß gegen die Ertheilung des Jagdpaffes ein Bedenken nicht
obwaltet .

Die Jagdpachtbedingungen liegen von heute an bis zum Versteigerungs¬
lag auf dem Rathhause dahier zur Einsicht auf.

Ehrstädt , den 2 . Dezember 1886.
Gemeinderath .

Beiz , Bürgermeister .
[ 1810] Strauß, Rathschr .

Spar- llttd Wliistliklissk Sinsheim .
Annahme von Spar - und Mündelgeldern unter Bürgschaft der Stadt -

-gemeindeSinsheim .
Gewährung von Darlehen zu billigem Zinsfuß , sowie Abhandlung

von Liegenschaftskaufschillingen unter günstigen Bedingungen .
Die Kaffe befindet sich bei Herrn Kaufmann E . Speiser .

Diejenigen Herrschaften, die sich noch zu photographischen Auf¬
nahmen bei mir angemeldet haben , ersuche ich , nächsten Sonntag
sich gefälligst im Atelier einzufinden .

Sinsheim. Franz Richard,
Synagogengasse . gof - Photograph aus Heidelberg.

NB . Aufnahmen finden bei jeder Witterung statt . [ 1841 ]

Die Familienväter können
ihre Sorgfalt und Liebe für die
Ihrigen nicht angemeffener bethätigen
als durch die Versicherung ihres
Lebens — eine solche Urkunde ist
das beste

Wtihnachls-Geschenk.
Zu jeder Auskunft und Vermitt¬

lung der Anträge ist gerne bereit der
Vertreter der Allgemeinen Versorg-
ungs - Anstalt im Grobherzogthum
Baven in Karlsruhe

August Carl , Sinsheim.
K ir ch a r d t .

Bestes Jagdpnlver ,
Freudenpulver ,

Sprengpulver & Zunder ,
Schrote , Patronenhülsen ,

nebst Zubehör,
empfiehlt billigst

.Heinrich Waidler .

U empfiehlt billigst d
5 Kd. Schick, lldtmaiüec. 8
1 IW Bestellungen nach Muster 8
J wolle man gefl. umgehend auf- P
1 geben , damit dieselben recht - P
E zeitig geliefert werden können. D
ß

_
1

liiililiiiiiinlliUHiiif ,
stehend

oder
gefällt,
kauft
und
zahlt

den höchsten Preis
Schreiner Messenkopf

( 1682 ) in Ittlingen .

Ausverkauf .
Ein großer Posten :

Schwerer Herren -llnterhosen, Damen -, Mädchen- und Kinder¬
hosen , schwarzer , farbiger und weißer Damen- und Kinder-
Schürze , Frauen- und Kinder - Unterröcke, Kinderschleier ,
schöner farbiger Tücher und Fanchons , Kinder - Käppchen,
Strümpfe, Socken re . werden , um damit zu räumen, unter dem
Ankaufspreis verkauft .

H . Rusch ,
Sinsheim .

Herren-, Damen - und Kinder - Kragen,
Manschetten, Cravatten, Halsbinden ,

Lanallieres, seidene Foulards & Chätchen,
Cheniüeutücher,

farbige & weiße Rüsche, Handschuhe rc.
empfiehlt zu billigsten Preisen

fi840] H . Rusch «

In allen Spielwaaren-Handlungen vorräihig.

Baden-Badener Loose
(Ziehung unwiderruflich vom 27 .- 29 . Dez .)
ä 6 Mk. 30 Pfg . sind noch zu haben in der
Buchdruckerei von G . Beeker in Sinsheim.

Wichtig für Hausfrauc»
Die holländische

Kaffee -Brennerei
H . Disque & Co ., Mannheim ,

empfiehlt ihre, unter der Marke
Elephanten -Kaffee
wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmte nach Dr. v. Liebig’s Vor¬
schrift gebrannte, hochfeine Qualiläts -
Kaffee 's :
f . Manilla per Psd . Mk . 1 .
f . Java „ „ „ 1 .20
f . Westindisch „ „ „ 1 . 40
f . Menado „ „ „ 1 . 60
f. Bourbon „ „ „ 1 .80
extra f. Moca „ „ „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Brenn-
methode

kräftiges feines Aroma .
Große Ersparniß .
Nur acht in Packeten mit Schutz¬

marke „ Elephant" versehen von 1 ,
‘4 und J/ 4 Pfund .

Niederlagen in
Sinsheim : M . Erggclet.
Steinsfurth : Leopold Feldmann,
Grombach : Wilh . Egel,
Kirchardt : H . Waidler,
Rappenau : S . Herbst ,
Helmstadt : Lud . Heiß ,
Eicbtersheim : Th . Brennion.
N . -Bifchofsheim : O . Fränznick .

€ firillf)aum=8diimtdi
(in Glas , Fäden, Lichter, und Eonfect-
haller, Schnee , Kugeln u . s . w .)

Ehristbaum-Eonfett
aller Art in schönster Auswahl.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

£1818] <£ . Lrpf , Convitor .

pi
0

EXZXZk

ASTHMATIKER USD;
"

REHLKOPFLEIDENDE !
Franzensbad , 1 . Dez . 1885.

Die uns übermittelte Probe
Ihres MAomeriana Tkee 's
hat bei unserm Clief- Redacteur
Herrn Dr . Fischer , welcher an
einem hartnäckigen Kehlkopf¬
leiden laborirt und an asthmathi-
schen Anwandlungen leidet , schon
nach der ersten Dosis eine der¬
artige wohlthuende Wirkung ge¬
übt , dass man dieses vorzügliche
Mittel gegen Hals - , Brust- und
Lungenübel geradezu Wunder-
tliee nennen könnte .

Ot « Administration .

Genannter Thee ist echt zu
haben bei Herrn Al. H rolffs -
ky , Berlin IV., Templinerstr.
12 . Ein Packet M. 1 .20 . Bro-
chüre gratis . [1809]

Ein größeres Quantum
sehr schöner

Weiden
(sogenannte schwarze Mandelweiden )
hat billigst abzugeben

.§ . Krieger Ww . .
Zuzenhausen . ( 1789 )

Giftfreie

Anilinfarben
in packetrn

empfiehlt die Apotheke in Sinsheim.

Den ieit Iabrcn als vorzüglich bewährten
Holland . Rauchtabak, d-s-en
tausendfaches Lob notariell bestätigt wurde ,
erhalt man echt nur direct vom Fabrikanten
8 . Becker in Sassen a. Harz. 10 Pid . loie in
ein . Beutel 8 Ml . fco. Garonlle ! Zutücknahme .

> I ll> MIHI M » IN I



WOLL - WAAREN
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Ich empfehle zu billigen Preisen : Damen - und Herrenwelten ,
Chäles , Tücher , Hauben , Pulswärmer , Schneekappen ,
Kinderkleider und Unterrocke , Jäckchen , Schuhe , Fäust
linge , Gamaschen , Handschuhe , Unterjacken , Strümpfe

S ° . ke.. . E . Speiser .

OI o T o I o I o ; i o T o To K o I o I o T o I o I o

K . Blum. Sinsheim.
Um meinen verehrlichen Kunden in ganz besonderem

Entgegenkommen Gelegenheit zu geben , ihre Weihnachtsein¬
käufe so vortheilhaft als möglich bewerkstelligen zu können , em¬
pfehle ich als ganz außergewöhnlich billig :

1 Posten doppelbreile rein wollene Kleiderstoffe ,
früher M . 3 — jetzt M . 1 .50 pr. Meter,

1 Posten einfachbreite rein wollene Kleiderstoffe ,
früher M . 1 .70 jetzt Sti 1 . — pr. Meter,

1 Posten doppelbreile halbwollene Kleiderstoffe ,
früher M . 1 .70 jetzt Mb. 1 .— pr. Meter,

1 Posten doppelbreite halbwollene Lama r ,
früher AK. 1.50 jetzt MK. 1.— pr. Meter,

gute Double - lieberzieher ,
früher Mk . 20 , jetzt Mk . 14 .—

schwere loden -Joppen ,
früher Mk . 10 , jetzt Mk . 6 .—

Außerdem empfehle mein großes Lager : Tuche ,
Buckskin , Ueberzieherftoffe , Cachmire , Aus¬
stattungs -Artikel , Borhangstoffe , Cachenez , Ta -
schentucher , Damenmäntel , Regenschirme zu den

VA billigsten Preisen .

0 ©

K « BlUlH 9 Sinsheim

)00 ® S0 Q ® g00 Q ®

^ atent-Aanzer -KassenschränKe .

Hpwafis, |H|

Diese neuen , mit H' atenl - ^ anzerung versehenen Held -,
ZZücher- und Aocumentenjchränke in jeder Möbelform und
zum Einmauern - Gewölbe und Comptoir - Einrichtungen , sind
garantirt der größte Schutz gegen Feuer und Einbruch un
widerstehen den raffinirtest construirten Bohr -
und Brechwerkzeugen . Das pat . Sicherheitsschloß
ist der höchste Schutz gegen Diebe , da der
Schlüssel nie , wie bei andern Sicherheitsschlössern
copirt werden kann .

Notarielle Urkunde über glänzend bestandene
Feuerprobe , amtliches Gutachten unter Beiziehung

iil ' l

s®si
von Sachverständigen .

Zeugnisse von vielen Gemeindebehörden unserer Gegend, sowie von Hamburg,
Buenos -Ayres , Tunis , Melbourne rc . rc . stehen gerne zur Verfügung .

Kassetten jeder Größe mit Geheimboden und Vorrichtung zum An- und
Losschließen liefert billigst

Aau 6 's KeldschranLschlosserei und
mechanische WerLstätte

(1613) Heidelberg , Dreikönigstraffe .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
n »« id°» " flich . .

♦am 27 . - 29 . Dezember 1886 Haupt , und Schluß -Ziehung Z
>111 . vadrn -vodrnrr Lotterie m . Hauptgewinne i . W . von ^

^ Loose hierzu » Mk . 6 . 30 , 11 Loose Mk . 63 .— , besond . geeignet als !
! willkommenes «

Weihnachts Geschenk 1Z
s versendet Vas General - Debit von Jooss de Strobel , Bankgeschäft

in Baden - Baden und Heilbroun am Neckar.
Loose sind auch zu haben bei G . Becker , Buchdruckerei , SinSheim ,

Gustav Mayer , Uhrmacher , Neckarbischofsheim . [ 1833 |

Corsetten
in größter Auswahl frisch eingetroffen ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

11 839 ] H . Rusch .

K. A . Kmetin,
Sattler und Tapezier in
Sinsheim , gegenüber d . Rathhaus,

empfiehlt zu
passenden
Weihnachts-
Geschenken
Uotster -

Wööet und Sattler - Maaren
asser Art

zu billig sten Preisen .
Reparaturen und Ver¬

arbeitung von Stickereien
und sonstigen Arbeiten schnell und
billig . [ 18431

Mrnschniße und
Iwetschgen

billigst C . L . Sickinger .

Hlnuersäffchten ,reinen Hhee ,
auch in Packelen ,

empfiehlt die Apotheke in Sinsheim .

Hustenmittel
wie :

Malzbonbons ,
Emfer Pastillen ,
Salmiak -Pastillen ,
Eibischzucker ,
Hustensaft ,
Hustenthee rc .

empfiehlt die Apotheke in Sinsheim .

Frostmittel
sowohl für aufgebrochene

als nicht aufgebrochene Frostbeulen
empfiehlt die Apotheke in Sinsheim .

Keuchhustenmittel
( Blauer Husten )

als vorzüglich anerkannt in Flaschen
zu 50 Pfennig und 1 Mark

empfiehlt die Apotheke in Sinsheim .

Keinst.Schnihbrod
Feinst Basler Lebkuchen

„ Gewürzlebkuchen
garantirt reine Korngherze ,

Würnöerger Lebkuchen
empfiehlt E . Erps , Conditor

36 - 40 Ster

tfucces LluileiMz
(geriffen ) verkauft

Karl Friedrich voppre
11814s in Waid stadt .

GesMast finfrarfif
Sinsheim .

Ginlndung
zur

General -Versammlung
Freitag den 17 . Dezember 1886 ,

Abends 8 Uhr .
Die Tages - Ordnung ist im Vereins »

lokale angeschlagen .
Sinsheim , 8 . Dezember 1886 .

Der Borstand .

verkauft

>1829 )

Reife

MMschweme
Leonhard Scheid ,

Wittwe .

Bei jetziger Bedarsszeit
empfehle :

Feinst gest . Zucker , schöne
Mandel , Citrvnat,Orangeat
Citronen , Banille , Rostnen ,
Corinthen , und feinst. Consekt -
Mehl , rein gemahlene Gewürze
rc . rc . in feinster , frischer Maare .

[ 1835 ] E . Spiegel .

Eierfprinaerle
pr . Pfd . 85 Psg . ,

gewöhnt . Springerle
pr . Pfd . 60 Psg . ,

Äusqestochenes
pr . Pfd . 70 Pfg .

bei E . Erpf , Conditor .

Neue pugl . Mandeln ,
„ Pomeranzenfchaalen ,

Neues Citronat ,
Gries -Zucker ,
Selbstgestoßenen Zucker ,
garantirt reine selbstgemahlene

Gewürze , Anis , Potafche ,
Hirschhornsalz rc.

Alles in bester Qualität billigst
bei Wilh . Lchecder .

Wtaeeavoni ,
Eiernndeln

für Suppen und Gemüse rc.
bei Will ) . Lchrcder .

Fac . Schwed .

Zündhölzer ,
pr . Schachtel 1 Pfg . , 20 Schachtel
15 Psg . bei

[ 1832 ] Wilh . Scheeder .

Knorr's Jkfecmefil
empfiehlt

[ 1628 ] Hugo Seufert .

| Wb " 9 Tage . - MW |

Mit den neuen Schnelldampfern de-

Norddeutschen Lloyd
kann man dir Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen . Näheres bei
C . L. Sicki «ger , Zinsheim.
Karl Stöcker , Rappenau.]
Jac . -Oster , Sleinsfurth.

Redaction , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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